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Der dritte Weg
Der Traum von einer Vereinigung von Kapitalismus und Kommunismus wird derzeit
wahr — allerdings indem man nur das Schlimmste aus beiden Systemen realisiert.
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Dass das 21. Jahrhundert im Zeichen Chinas stehen
würde, wurde bereits in der letzten Dekade vielfach
prophezeit. Nun vollzieht sich der Wechsel in der
Funktion der führenden Weltmacht unübersehbar vor



unser aller Augen. Die westlich geprägte Variante des
Kapitalismus weicht dem kommunistischen Modell
chinesischer Prägung, welches in seinem
unmenschlichen Charakter Erstgenannte bei weitem
überbietet.

Der Kapitalismus, der im Begriff ist, sich im planetaren Maßstab zu
konsolidieren, ist nicht der Kapitalismus in der Form, die er im
Westen angenommen hatte: Es ist eher der Kapitalismus in seiner
kommunistischen Variante, der eine extrem schnelle Entwicklung
der Produktion mit einem totalitären politischen Regime vereinte.

Das ist die historische Bedeutung der Führungsrolle, die China nicht
nur in der Wirtschaft im engen Sinne übernommen hat, sondern
auch, wie der politische Gebrauch der Pandemie überdeutlich
gezeigt hat, als Paradigma der Beherrschung der Menschen. Dass
die in den selbsternannten kommunistischen Ländern errichteten
Regime eine besondere Form des Kapitalismus waren, speziell an die
ökonomisch rückständigen Länder angepasst und deshalb als
Staatskapitalismus bezeichnet, war jedem, der die Geschichte zu
lesen versteht, bestens bekannt.

Völlig unerwartet war hingegen, dass es dieser Form des
Kapitalismus, die ihre Aufgabe erfüllt zu haben und deshalb obsolet
geworden schien, stattdessen bestimmt war, in technologisch
aktualisierter Gestalt zum vorherrschenden Prinzip in der
gegenwärtigen Phase des globalisierten Kapitalismus zu werden.

Es ist tatsächlich möglich, dass wir heute einem Kampf
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zwischen dem westlichen Kapitalismus, der mit dem
Rechtsstaat und den bürgerlichen Demokratien
einherging, und dem neuen kommunistischen
Kapitalismus beiwohnen, aus dem letzterer siegreich
hervorzugehen scheint.

Was jedoch gewiss ist, ist, dass das neue Regime die
unmenschlichste Seite des Kapitalismus mit der schrecklichsten des
Staatskommunismus vereinen wird, indem es die extreme
Entfremdung in den zwischenmenschlichen Beziehungen mit einer
beispiellosen sozialen Kontrolle verbindet.
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Es bringt wenig, nur im eigenen, wenn auch exquisiten
Saft zu schmoren. Deshalb sammelt und veröffentlicht
Manovas Weltredaktion regelmäßig Stimmen aus aller
Welt. Wie denken kritische Zeitgenossen in anderen
Ländern und Kulturkreisen über geopolitische
Ereignisse? Welche Ideen haben sie zur Lösung globaler
Probleme? Welche Entwicklungen beobachten sie, die
uns in Europa vielleicht auch bald bevorstehen? Der Blick
über den Tellerrand ist dabei auch ermutigend, macht er
doch deutlich: Wir sind viele, nicht allein!

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
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